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Sandra Redmann und Konrad Nabel: 
 
Gründlichkeit vor Schnelligkeit! 
 

Zum Entwurf der Landesregierung für eine neue Landesjagdzeiten-Verordnung erklä-

ren die tierschutzpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, Sandra Redmann, 

und  der naturschutzpolitische Sprecher Konrad Nabel: 

 

Wir lehnen den vorgelegten Entwurf der Landesjagdzeiten-Verordnung ab. Wir fordern 

das Umweltministerium auf, auf der Grundlage der Stellungnahmen der Natur- und 

Tierschutzorganisationen – insbesondere des neuen Landesbeauftragten für Natur-

schutz – die Verordnung zu überarbeiten. 

 

Wir setzen uns dafür ein, dass bezogen auf jede einzelne Tierart vor dem Hintergrund 

der schleswig-holsteinischen Situation und der Bestandsdaten genauestens geprüft 

wird, ob eine Bejagung in Schleswig-Holstein zwingend erforderlich ist und welche 

Schon- und Jagdzeiten festgelegt werden müssen. Dafür müssen auch fachliche Stel-

lungnahmen des Landesamtes für Natur und Umwelt mit aktuellen Erkenntnissen er-

stellt werden und in die Bewertung einfließen. 

 

Vor diesem Hintergrund ist der Verordnungsentwurf von der Landesregierung mit aus-

reichend Zeit zu prüfen. Ein zeitnahes, unverändertes in Kraft treten des derzeitigen 

Entwurfes werden wir nicht akzeptieren. Ziel muss eine naturschutzrechtlich tragfähige 

und dem attraktiven Profil Schleswig-Holsteins als Tourismusstandort zuträgliche Lö-

sung sein. 

 
 


